
Sehr geehrte Damen und Herren,

in unserem aktuellen Newsletter 
finden Sie Informationen zu den 
folgenden Themen:

� �Bei Erkältungshusten pflanz­
liche Bitterstoffe einsetzen

� �Es geht auch ohne Antibioti­
kum

� �Virusnachweis kann Kindern 
Antibiotikum ersparen

� �Blasenentzündung: Experten­
gremium empfiehlt pflanzliche 
Senföle

Viel Spaß beim Lesen wünscht
Ihr Team von 	

www.pflanzliche-antibiotika.de
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     Es geht auch ohne Antibiotikum

Ärzte verschreiben oft Antibiotika, um 
dem vermeintlichen Patientenwunsch 
nachzukommen und zwar selbst dann, 
wenn diese wie bei einfachen Infekti-
onen gar nicht nötig wären. Eine ak-
tuelle Patienten-Befragung hat jetzt 
gezeigt, dass die Entscheidung gegen 
ein Antibiotikum bei den Patienten auf 
hohe Akzeptanz stößt, wenn die Wirk-
weise der Antibiotika zuvor ausführlich 
mit den Patienten besprochen wurde, 
berichtete die Ärzte-Zeitung im Sep-
tember. Im Rahmen der Untersuchung 
wurde ein Maßnahmenmix zur Aufklä-
rung erprobt: Die Ärzte wurden in der 
Kommunikation mit ihren Patienten 
geschult und die erkrankten Personen 
wurden zusätzlich über Wartezim-
mer-Flyer und den Blog www.antibio-
tika-alternativen.de informiert.

Antibiotika oft zu lange verabreicht 
Antibiotika müssen bis zum Ende ge-
nommen werden, damit sich keine 
Resistenzen bilden. Dieser Mythos 
hält sich hartnäckig, was letztlich dazu 
führt, dass Antibiotika vielfach nicht 
nur unnötig, sondern oft auch zu 
lange verabreicht werden. Das kann 
Folgeschäden haben, so das Ergebnis 
einer US-amerikanischen Studie mit 
an Lungenentzündung erkrankten 
Patienten. Eine längere Therapie ver-
bessert demnach weder das Anspre-
chen noch die Rückfallrate. Jeder Tag 
der Antibiotika-Gabe erhöhte jedoch 
das Auftreten von Beschwerden wie 
Durchfall, Magen-Darm-Beschwerden, 
Pilzinfektionen und Hautausschlag um 
fünf Prozent.

Erhöhen Antibiotika die Anfällig-
keit für Virusinfektionen?
Antibiotika können nicht nur Resisten-
zen fördern, sondern auch die Anfäl-
ligkeit für Virusinfektionen erhöhen, 
ergaben Laboruntersuchungen am 
Francis Circk Institute in London. Wie 
das Deutsche Ärzteblatt im Juli 2019 
berichtete, vermuten die           >>  S. 2.
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system, werden dadurch verschiedene 
Reaktionen ausgelöst: Die Erreger wer-
den bekämpft, die verengten Bronchi-
en erweitert und festsitzender Schleim 
kann besser abtransportiert werden. 
Einen Kurzfilm zum Thema Bitterstoffe 
finden Sie hier.  � 

     Bei Erkältungs­
husten pflanzliche 
Bitterstoffe ein­
setzen

Kaum beginnt die nasskalte Jahreszeit, 
steht auch die nächste Erkältung vor 
der Tür. Nicht selten wird sie von einem 
lästigen Husten begleitet. Ein Symp-
tom, dass viele Patienten schnell wieder 
loswerden wollen. Gegen den lästigen 
Erkältungshusten kann zum Beispiel 
Andorn, die Arzneipflanze des Jahres 
2018, helfen. Sie enthält unter ande-
rem den Bitterstoff Marrubiin. Bindet 
dieser an den Rezeptoren im Bronchial-
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https://www.pflanzliche-antibiotika.de/infektionskrankheiten/erkaeltungshusten/behandlung.html


     Blasenentzündungen: Expertengremi­
um empfi ehlt pfl anzliche Senföle 

Antibiotikaresistenzen stellen Ärzte 
aus Klinik und Praxis vor immer größe-
re Herausforderungen: Was tun, wenn 
die einstige Wunderwaffe gegen Bak-
terien keine Wirkung mehr zeigt? Um 
der bedrohlichen Resistenzentwick-
lung entgegenzuwirken, sprechen sich 
die Autoren der für Ärzte wichtigen 
Leitlinie „unkomplizierte Harnwegsin-
fektionen“ für neue Behandlungsstra-
tegien ohne Antibiotika aus. Gemäß 
dieser Empfehlung lautet der Konsens 
eines Expertentreffens Ende 2018 in 
Frankfurt am Main: „Akute Blasenent-
zündungen können mit pfl anzlichen 
Senfölen wirkungsvoll und nebenwir-
kungsarm behandelt werden, daher 
empfehlen wir ihren Einsatz bei un-
komplizierten Blasenentzündungen als 
Mittel der Wahl“. Die gute Wirkung 
und Verträglichkeit der Senföle aus Ka-
puzinerkresse und Meerrettich sowie 
ihre antibakterielle und entzündungs-
hemmende Wirkung sind durch zahl-
reiche Studien belegt. 
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Mit Senfölen gegen 
Biofi lm-bildende Bakterien
Eine besondere Rolle für die Resis-
tenzentwicklung gegen Antibiotika 
spielen sogenannte bakterielle Biofi l-
me. Das sind spezielle Schleimschich-
ten, die manche Bakterien ausbilden, 
um sich darin vor dem Immunsystem 
und Antibiotika zu schützen. „Bei den 
Senfölen handelt es sich um sehr akti-
ve Substanzen, die bis in tiefe Schich-
ten der Biofi lme einwandern und die 
Bakterien abtöten können“, erläuterte 
Prof. Dr. Frank Guenther, Marburg. 
Arzneipfl anzen mit Senfölen seien 
außerdem ein gutes Beispiel dafür, 
dass Substanzgemische effektiver sind 
als Einzelsubstanzen, erklärte PD Dr. 
Winfried Vahlensieck, Bad Nauheim. 
Die Senföle wirken nicht nur antibak-
teriell, sondern zusätzlich gegen die 
Anhaftung der Bakterien an die Bla-
senschleimhaut, antientzündlich und 
sogar gegen Viren.  �

     Virusnachweis 
kann Kindern Anti­
biotikum ersparen

Haben Kinder Fieber, erhalten mehr als 
60 Prozent eine Antibiotikatherapie, so 
das Ergebnis einer Studie am Universi-
tätsspital in Genf. Dabei handelt es sich 
bei Fieber häufi g um einen Virusinfekt, 
bei dem Antibiotika nicht helfen. Gen-
fer Wissenschaftler befürworten daher 
bei Fieber eine Plasmauntersuchung 
auf Viren per PCR (Polymerase-Ket-
ten-Reaktion), um den Antibiotikaver-
brauch zu reduzieren und eine mögli-
che Resistenzbildung einzudämmen. 
Dies spare außerdem Geld und redu-
ziere die Belastung der Patienten durch 
unnötige invasive Untersuchungen, so 
die Wissenschaftler. 
Mehr dazu: www.aerztezeitung.de

Forscher, dass die Antibiotika-Be-
handlung die Bildung von Interfero-
nen vom Typ 1 vermindert. Das sind 
Proteine, die eine Vermehrung der Vi-
ren in den Zellen verhindern und eine 
erste Abwehrlinie gegen Infektionen 
bilden. Inwiefern sich diese Ergebnis-
se auf den Menschen übertragen las-
sen, ist noch unklar. Dazu sind weitere 
Studien nötig.   �

Mehr dazu: www.apotheke-adhoc.de

https://www.apotheke-adhoc.de/nachrichten/detail/pharmazie/antibiotikagabe-zu-oft-und-zu-lange-bakterielle-infektionen/
https://www.aerztezeitung.de/medizin/krankheiten/infektionskrankheiten/article/996721/fieber-unbekannter-ursache-virusnachweis-erspart-jedem-dritten-kind-antibiotikum.html?utm_campaign=AEZ_NL_TELEGRAMM&utm_source=2019-09-23-AEZ_NL_TELEGRAMM&utm_medium=email&tid=TIDP360842X460CA6E134554443A8F1A5AEACB60CB5YI4

